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EINLEITUNG 

Dieses Konzept wurde von Schule und Elternbeirat gemeinsam erstellt und beruht auf 

folgendem Leitgedanken: 

In unserer Schule gestalten wir durch eine vertrauensvolle und aktive 

Bildungs- und Erziehungspartnerschaft zwischen Schule und 

Elternhaus eine Atmosphäre, die unsere Kinder in ihrer 

ganzheitlichen Entwicklung fördert. 

 

Aufgabe des Konzepts 

KESCH ist ein Konzept zur Bildungs- und Erziehungspartnerschaft im Sinne des Bayerischen 

Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG). Dort heißt es:  

„Die gemeinsame Erziehungsaufgabe, die Schule und Erziehungsberechtigte zu 

erfüllen haben, erfordert eine von gegenseitigem Vertrauen getragene 

Zusammenarbeit. In einem schulspezifischen Konzept zur Erziehungspartnerschaft 

zwischen Schule und Erziehungsberechtigten erarbeitet die Schule die 

Ausgestaltung der Zusammenarbeit.“ (BayEUG, Art. 74 (1)) 

Daraus leitet sich die Aufgabe einer Bildungs- und Erziehungspartnerschaft ab, Ziele, Inhalte 

und Formen der Zusammenarbeit zu bestimmen und mit Leben zu füllen. Darüber hinaus 

hilft das KESCH, die Zusammenarbeit zwischen Eltern und Schule auch nach außen 

transparent zu machen. 

Auch das Bayerische Kultusministerium betont die Bedeutung eines solchen Konzepts. Die 

gemeinsame Bildungs-und Erziehungsaufgabe soll damit qualitativ weiterentwickelt und 

gesichert werden. Näheres dazu finden Sie in den Leitlinien des Kultusministeriums. 

 

  

http://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayEUG-74
https://www.km.bayern.de/epaper/Leitlinien_Eltern_Schule/files/assets/basic-html/page1.html
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Schulspezifische Gegebenheiten 

Unsere Grundschule liegt im Würzburger Stadtteil Sanderau. Hier werden etwa 170 Kinder in 

acht Klassen unterrichtet. Wir beschäftigen 19 Lehrkräfte und 17 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter. Für die Betreuung am Nachmittag können wir unseren Schülern den Städtischen 

Schülerhort und die Offene Ganztagsschule (OGS) anbieten. Beide Einrichtungen befinden 

sich im Schulgebäude. Mit zahlreichen Aktivitäten und Angeboten schaffen wir einen 

kindgemäßen und anregungsreichen Lebensraum, in dem sich unsere Schülerinnen und 

Schüler ganzheitlich und gesund entwickeln können. Einen näheren Einblick in die Max-

Dauthendey-Grundschule erhalten Sie auf unserer regelmäßig aktualisierten Webseite. 

 

ZIELE UND MASSNAHMEN 

Für die Zusammenarbeit von Schule und Elternhaus wurden vier Mitwirkungsbereiche 

bestimmt:  

 Gemeinschaft,  

 Kommunikation,  

 Kooperation und  

 Mitsprache.  

Für die Max-Dauthendey-Schule haben wir jeweils ein Ziel formuliert, das einen unserem 

Leitgedanken entsprechenden, wünschenswerten Idealzustand beschreibt. Auf den 

folgenden Seiten sind die Ziele und die in den Mitwirkungsbereichen bereits umgesetzten 

Maßnahmen unserer Schule dargestellt. 

  

http://www.max-dauthendey-schule.de/
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1. Gemeinschaft 

Ziel:  Die Eltern tragen aktiv zu einer lebendigen Schulgemeinschaft bei. 

Maßnahmen: 

 Infoveranstaltung für zukünftige Erstklässler  

 Schuleinschreibung: 

o Elterncafé zur Überbrückung der Wartezeit  

o Austauschmöglichkeit mit Elternbeirat und Förderverein  

 Willkommensfeier der Erstklässler 

o Elterncafé, veranstaltet durch Eltern der 2. Jahrgangsstufe und Elternbeirat 

 Gemeinsame Feste zur Stärkung der Zusammengehörigkeit  

o in den Klassen, z. B. Schuljahresabschlussfest 

o in der Schulgemeinschaft, z. B. Weihnachts-, Adventsfeiern und Sommerfest 

(alle 2 Jahre)  

 Unterricht:  

o Eltern als Experten oder Referenten  

o Elternlesezeit 

 Ausflüge und Unterrichtsgänge: Eltern als Begleiter z. B. 

o Theaterbesuche  

o Eisbahnbesuche  

 Schullandheimaufenthalte: Infoabend, Vorbereitung, Eltern backen Kuchen 

 Sportveranstaltungen 

o Residenzlauf  

o Sportfest, Bundesjugendspiele  

o Schulübergreifend: Fußball, Basketball und Leichtathletik  

 Elternstammtische: Erfahrungsaustausch der Eltern einer Klasse, auf Wunsch 

nehmen Klassenlehrer teil  

 Abschiedsfeiern  

o für Viertklässler  

o für ausscheidende Lehrkräfte 

 

  

http://www.max-dauthendey-schule.de/eltern/elternbeirat/
http://www.max-dauthendey-schule.de/eltern/foerderverein/
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2. Kommunikation 

Ziel: Diese Wege nutzen wir, um einen offenen, ehrlichen und 

respektvollen Umgang miteinander zu pflegen. 

Maßnahmen: 

 Schaukasten am Eingang der Schule  

 Pinnwände in der Aula  

 Aushänge  

 Informationsständer mit Prospekten  

 Informationsabende zu spezifischen Anlässen oder Themen:  

o für die zukünftigen Erstklässler 

o für die dritte Jahrgangsstufe über das Bayerische Schulsystem 

o für die vierte Jahrgangsstufe zum Übertritt an weiterführende Schulen 

 Themenelternabende, z. B. zur Mediennutzung bei Grundschülern 

 Schulwegplan 

 stetig aktualisierte Webseite 

o Terminkalender über anstehende Veranstaltungen  

 Elternbriefe  

 E-Mail-Verteiler (Klassenelternsprecher, Elternbeirat, zukünftige Erstklasseltern)  

 Elternabende  

 Elterngespräche: 

o jährlich zwei Elternsprechtage  

o individuelle Einzelsprechstunden  

o Lernentwicklungsgespräche (Lehrkraft, Eltern, Schüler) in der 1. und 2. 

Jahrgangsstufe anstelle eines Zwischenzeugnisses 

 Der alltägliche Informationsaustausch zwischen Lehrkraft und Eltern erfolgt auf 

kurzem Wege über das Hausaufgaben- oder Mitteilungsheft  

 Klasseninterne Elternabende zu besonderen Themen wie Schullandheimaufenthalt 

oder Sexualerziehung 

 Hausaufgabenbetreuung durch Hort und Offene Ganztagsschule; Absprachen 

zwischen Lehrkräften, Betreuern und Eltern  

 Infoschreiben über Abweichungen des regulären Schulalltags  

 Separater Anrufbeantworter für Krankmeldungen  

 Gemeinsame Sitzungen von Elternbeirat und Schulleitung: Information über 

aktuelles Geschehen und Veränderungen, Weitergabe von Informationen aus dem 

Gemeinsamen Elternbeirat Würzburg (GEB) (mehr Informationen dazu hier) 

 Austausch mit dem Förderverein) 

 

http://www.max-dauthendey-schule.de/startseite/unser-schulwegplan/
http://www.max-dauthendey-schule.de/
http://www.max-dauthendey-schule.de/schultermine/
https://sites.google.com/site/gesamtelternbeiratwuerzburg/start
https://sites.google.com/site/gesamtelternbeiratwuerzburg/start
http://www.max-dauthendey-schule.de/eltern/foerderverein/
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3. Kooperation 

Ziel:  Neben der Kooperation mit den Eltern arbeiten wir mit folgenden 

externen Partnern konstruktiv zusammen, um die Förderung 

unserer Kinder noch intensiver zu unterstützen und ein 

breitgefächertes Angebot für die Schüler zu ermöglichen. 

Maßnahmen: 

 Kindergärten 

o Rückmeldung über neue Erstklässler 

o Vor-Ort-Besuche durch Lehrkräfte der Max-Dauthendey-Schule 

 weiterführende Schulen, z. B. Besuche ehemaliger Max-Dauthendey-Schüler  

 Sozialreferat der Stadt Würzburg: Hort 

 Gesellschaft zur Förderung beruflicher und sozialer Integration (gfi): Offene 

Ganztagsschule (OGS) 

 Diakonisches Werk Würzburg: Jugendsozialarbeit an der Schule  

 Stadtjugendring: Jule-Aktionstage,  bei welchen sich Vereine an der Schule 

präsentieren können 

 Wahlfächer in Zusammenarbeit mit Sportvereinen:  

o Basketball- und Handball-AG  

o Integration durch Sport, Sport und Spiel  

 Chortheater 

 Sing- und Musikschule 

 Schutzinsel 

 Familientreffpunkt Sanderau (mehr Informationen dazu hier) 

 Kirchengemeinschaft St. Adalbero, St. Andreas und Gnadenkirche  

 Nachbarschaftshilfe „Eine Stunde Zeit“  

 Umweltstation  

 Würzburger Kindertafel: „Gesundes Pausenbrot“ (mehr Informationen dazu hier ) 

 Schulobst  

 Krankenkassen AOK („Klasse 2000“) und DAK („fit4future“): Programme zur 

Gesundheitsprävention 

 Schulbücherei  

 Stadtbücherei  

 Mainfranken Theater  

 

  

http://www.max-dauthendey-schule.de/betreuung/hort/
http://www.max-dauthendey-schule.de/betreuung/offene-ganztagsschule/
http://www.max-dauthendey-schule.de/unsere-neue-schulsozialarbeiterin-stellt-sich-vor/
http://www.max-dauthendey-schule.de/startseite/unser-schulwegplan/
https://www.familientreffpunkt-sanderau.de/
http://www.wuerzburger-kindertafel.de/schulen/
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4. Mitsprache 

Ziel:  Die Entwicklung der Schule wird durch die Mitsprache der Eltern 

positiv beeinflusst. 

Maßnahmen: 

 Elternbeiratsarbeit, z. B. regelmäßige Treffen mit der Schulleitung  

 Klassenelternsprecher 

 Entscheidung über die Verwendung der Zuschüsse und Spenden für Projekte 

(Förderverein)  

 Beteiligung am Schulentwicklungsprozess, z. B. Einführung von 

Lernentwicklungsgesprächen  

 Angebote für Schüler 

 Schulwegplan 

 KESCH-Konzept 

 

WEITERENTWICKLUNG DES KONZEPTS 

Da sowohl eine Schulgemeinschaft als auch die Partnerschaft zwischen Schule und Eltern 

sich stetig verändern, z. B. durch die jährlich nachrückenden Erstklässler, gilt es auch das 

KESCH regelmäßig zu überprüfen und weiterzuentwickeln. Dieses Konzept der Max-

Dauthendey-Schule wurde 2016 erstmalig erstellt und soll alle zwei Jahre im Elternbeirat 

gemeinsam mit der Schulleitung diskutiert und bei Bedarf überarbeitet bzw. ergänzt werden.  

Anregungen und Verbesserungsvorschläge von Eltern oder Lehrkräften sind jederzeit 

willkommen und können gerne an die Schulleitung oder den Elternbeirat übermittelt 

werden. 

http://www.max-dauthendey-schule.de/eltern/klassenelternsprecher/
http://www.max-dauthendey-schule.de/eltern/foerderverein/
http://www.max-dauthendey-schule.de/startseite/unser-schulwegplan/
http://www.max-dauthendey-schule.de/kontakt-2/telefonverzeichnis/
http://www.max-dauthendey-schule.de/eltern/elternbeirat/

